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1. Methodik

1.1  Hintergrund und methodisches Vorgehen

1.2  Definitionen



1.1 Hintergrund und methodisches Vorgehen 

Seit nunmehr 18 Jahren geben der AHO, die Bundesingenieurkammer und der Verband Beratender Ingenieure

eine Studie zur wirtschaftlichen Situation der deutschen Ingenieur- und Architekturbüros in Auftrag, so auch für das

Wirtschaftsjahr 2022.

Das primäre Ziel der Studie besteht weiterhin darin, aktuelles Datenmaterial zur Struktur der Ingenieur- und

Architekturbüros sowie zu deren wirtschaftlicher Situation zu erheben. Im aktuellen Erhebungsjahr wurde

wiederum nur der bekannte Basisfragebogen zur Erhebung der wirtschaftlichen Situation genutzt und auf

zusätzliche Sonderteile verzichtet.

Die Erhebung der Daten erfolgte, wie auch in den Vorjahren, über ein mehrdimensional angelegtes Design, das

eine Kombination aus Onlinebefragung und PDF-Formular ermöglicht. Die PDF-Version des Fragebogens dient

hauptsächlich der Vorabansicht der Fragen – als ausgefüllter Fragebogen wurden nur 27 PDFs zurückgesendet.

Insgesamt konnte zwischen Anfang Mai und Mitte August 2023 ein Rücklauf von 698 Fragebögen verzeichnet

werden, der zu größeren Teilen aus Ingenieur- als aus Architekturbüros stammt.

Die Studie wurde während der gesamten Laufzeit durch Öffentlichkeitsarbeit unterstützt und erfährt im Berufsstand

weiterhin große Akzeptanz. So haben auch dieses Jahr 333 Teilnehmer Interesse an einer Auswertung der

eigenen Daten bekundet. Zusätzlich zu den bereits regelmäßig teilnehmenden Büros gaben weitere 196 Personen

an, im nächsten Jahr direkt vom IFB zum Start der Studie benachrichtigt werden zu wollen.



1.2a Definitionen

Im Folgenden sollen einige der Auswertung zugrunde liegenden Begriffe näher erläutert werden:

Anzahl der Fälle bzw. „n“: Diese Zahl stellt die Anzahl der in die spezifische Auswertung eingegangenen 

Befragten dar. Da nicht immer alle Fragen des Fragebogens beantwortet 

wurden, kann diese Zahl zwischen den Auswertungen variieren.

Tätige Personen bzw. Hierunter verstehen sich alle festangestellten Mitarbeiter eines Büros mit 

alle Mitarbeiter: Ausnahme von freien Mitarbeitern. Also: Inhaber / Gesellschafter und Partner, 

Ingenieure und Architekten, technische und kaufmännische Mitarbeiter, 

Auszubildende und sonstige Mitarbeiter.

Projektpersonen: Hierunter fallen Mitarbeiter, die vor allem im Bereich der Projektbearbeitung tätig 

sind. Also: Inhaber / Gesellschafter und Partner, Ingenieure und Architekten 

sowie technische Mitarbeiter.

Wenn in einer grafischen Darstellung eine Raute anstatt der üblichen 

Darstellungsform gewählt wurde, weist diese darauf hin, dass die zugrunde 

liegende Fallzahl unter 5 Teilnehmern liegt und somit für eine Auswertung von 

Wirtschaftsdaten zu gering ist.

♦



1.2b Definitionen

Ausgewählte Fachgebiete: Hier handelt es sich um Büros, die in den jeweiligen Fachgebieten mehr als 50 

Prozent ihres Netto-Umsatzes erwirtschaften.

Fremdleistungen: Als Fremdleistungen werden zum Beispiel Honorare für freie Mitarbeiter und 

Subauftragnehmer bezeichnet.

Gewinn insgesamt: In die Berechnung des Bürogewinns gehen nur Teilnehmer ein, deren 

wirtschaftliche Kennzahlen komplett, also inkl. des Unternehmerlohns, 

angegeben wurden.



2. Die wirtschaftliche Lage der 

Ingenieure und Architekten

2.1 Bürostruktur

2.2 Büroumsatz

2.3 Kostenstruktur

2.4 Gewinn und Umsatzrendite

2.5 Bilanz



2.1 Bürostruktur



2.1.1 (Überwiegende) Ausrichtung der Büros

Ingenieurbüro
82,1%

Architekturbüro
17,9%

n = 698



Einzel-
unternehmen

62,1%

Personen-
gesellschaft

19,4%

Kapital-
gesellschaft

18,5%

2.1.2 Rechtsform des Büros*

Ingenieure: n = 569;  Architekten: n =124
*ohne eingetragenen Genossenschaften und andere Rechtsformen

Einzel-
unternehmen

42,7%

Personen-
gesellschaft

39,9%

Kapital-
gesellschaft

17,4%

Ingenieure Architekten



2.1.3 Bürogröße – Anzahl der im Büro tätigen Personen* nach 

Büroausrichtung

21,4%

24,6%

16,1%

27,5%

6,6%

3,8%

25,0%

31,6%

20,0% 19,2%

1,7% 2,5%

bis 1 tätige Person über 1 bis 5 tätige
Personen

über 5 bis 10 tätige
Personen

über 10 bis 50 tätige
Personen

über 50 bis 100
tätige

Personen

über 100 tätige
Personen

Ingenieure Architekten

* Teilzeitstellen wurden in Vollzeitstellen (=40h / Woche) umgerechnet

Ingenieure: n = 533; Architekten: n = 120



2.1.4 Anzahl beschäftigter freier Mitarbeiter* nach Büroausrichtung 

* d.h. ohne festangestellte Mitarbeiter

Ingenieure: n = 533; Architekten: n = 120

Ingenieure Architekten

58,0%

18,0%

20,8%

1,3% 1,9%

kein freier Mitarbeiter

1 freier Mitarbeiter

2 bis 5 freie Mitarbeiter

6 bis 10 freie Mitarbeiter

11 und mehr freie Mitarbeiter

58,4%

20,8%

18,3%

1,7% 0,8%

kein freier Mitarbeiter

1 freier Mitarbeiter

2 bis 5 freie Mitarbeiter

6 bis 10 freie Mitarbeiter

11 und mehr freie Mitarbeiter



10,9%

48,7%

11,4%

35,0%

13,6%

17,1%

9,1%

18,6%

82,8%

43,3%

74,7%

54,5%

78,5%

73,7%

80,8%

67,7%

6,3%

8,0%

13,9%

10,5%

7,9%

9,2%

10,1%

13,7%

Inhaber/ Partner/ Gesellschafter

Festangestellte Ingenieure

Festangestellte Architekten

Festangestellte technische Mitarbeiter

Festangestellte kaufmännische
Mitarbeiter

Auszubildende

Sonstige festangestellte Mitarbeiter

Freie Mitarbeiter

eher größerer Bedarf als  heute gleicher Bedarf wie heute eher geringerer Bedarf als heute

n = 423

n = 273

n = 411

n = 368

n = 327

n = 318

n = 365

2.1.5a Schätzung des Personalbedarfs der Ingenieure für 2024

n = 504



12,6%

27,3%

32,9%

26,9%

14,3%

7,5%

4,0%

19,4%

73,0%

52,7%

52,5%

58,2%

73,0%

73,6%

80,0%

63,9%

14,4%

20,0%

14,6%

14,9%

12,7%

18,9%

16,0%

16,7%

Inhaber/ Partner/ Gesellschafter

Festangestellte Ingenieure

Festangestellte Architekten

Festangestellte technische Mitarbeiter

Festangestellte kaufmännische
Mitarbeiter

Auszubildende

Sonstige festangestellte Mitarbeiter

Freie Mitarbeiter

eher größerer Bedarf als  heute gleicher Bedarf wie heute eher geringerer Bedarf als heute

n = 111

n = 82

n = 67

n = 63

n = 53

n = 50

n = 72

2.1.5b Schätzung des Personalbedarfs der Architekten für 2024

n = 55



Ingenieure: n = 313, Ø = 11,6 Monate 

Architekten: n = 74, Ø = 10,6 Monate

26,3%

19,5%

25,2%

20,1%

8,9%

bis zu 3 Monate

3 bis 6 Monate

6 bis 12 Monate

12 bis 24 Monate

Mehr als 24 Monate

24,3%

17,6%

31,0%

23,0%

4,1%

bis zu 3 Monate

3 bis 6 Monate

6 bis 12 Monate

12 bis 24 Monate

Mehr als 24 Monate

Ingenieure Architekten

2.1.6 Derzeitiger Auftragsbestand des Unternehmens 

nach Büroausrichtung im Vergleich – Stand Juli 2023



Zusammenfassung Bürostruktur 

Bürostruktur:

Generell setzt sich die Teilnehmerstruktur für das Jahr 2023 mit 82,1 Prozent vor allem aus Ingenieurbüros

zusammen, der Anteil der Architekturbüros beträgt nur 17,9 Prozent. Bezüglich der Rechtsform zeigt sich, dass bei

beiden Bürotypen vor allem die Einzelunternehmen überwiegen. Bei Ingenieuren sind dies knapp 43 Prozent, gefolgt

von knapp 40 Prozent, die eine Personengesellschaft, und 17,4 Prozent, die eine Kapitalgesellschaft unterhalten.

Bei den Architekturbüros ist der Anteil der Einzelunternehmen mit 62,1 Prozent noch höher. Personengesellschaften

machen 19,4 Prozent und Kapitalgesellschaften 18,5 Prozent der Fälle aus.

Bürogröße:

Auch dieses Jahr stammt ein nicht unerheblicher Anteil der Befragten aus Ein-Personen-Büros.

Bei der Unterscheidung nach der fachlichen Ausrichtung der Büros zeigen sich aber durchaus Unterschiede.

Während in etwa 10 Prozent der Ingenieurbüros über 50 tätige Personen angeben, liegt dieser Anteil bei

Architekturbüros mit circa 4 Prozent darunter. Demgegenüber sind es vor allem Architekturbüros, die im Vergleich

eher niedrigere Bürogrößen ausweisen. Hier geben 25 Prozent bis zu einer tätigen Person und etwa 32 Prozent über

eine und bis zu fünf tätige Personen an.



Zusammenfassung Bürostruktur 

Personalbedarf 2024:

Allgemein gehen die befragten Ingenieurbüros im Bezug auf den Personalbedarf für das Jahr 2024 von einem

gleichbleibenden Bedarf aus. Am stärksten erwarten sie mit 48,7 Prozent noch einen Mehrbedarf an Ingenieuren. Mit

35,0 Prozent wird die gleiche Aussage ebenfalls für technische Mitarbeiter getroffen, auch wenn dieser Anteil im

Vergleich zu den Ingenieuren geringer ausfällt. Insgesamt wird für alle Tätigkeiten kaum ein geringerer Bedarf

erwartet, am ehesten noch mit knapp 14 Prozent bei den festangestellten Architekten und den freien Mitarbeitern.

Ähnliches gilt auch für Architekturbüros. Hier geben 32,9 Prozent einen erhöhten Bedarf an angestellten Architekten

und 26,9 Prozent ebendiesen für technische Mitarbeiter an. Generell erwartet man auch hier einen eher

gleichbleibenden Bedarf, einen eher geringeren Bedarf sehen die teilnehmenden Architekturbüros am ehesten bei

festangestellten Ingenieuren und Auszubildenden.

Somit setzt sich, wenn auch abgeschwächt, ein Trend fort, der den Fachkräfte- und Personalmangel der Ingenieur-

und Architektenbüros widerspiegelt.



Zusammenfassung Bürostruktur 

Auftragsbestand:

Prinzipiell berichten die teilnehmenden Büros von einem mittleren Auftragsbestand von 11,6 und 10,6 Monaten

(Ingenieure und Architekten). Somit fällt dieser Wert im Vergleich zur Vorjahreserhebung etwas höher aus.

25,2 Prozent der Ingenieurbüros und 31 Prozent der Architekturbüros geben an, über einen Auftragsbestand von über

sechs bis zu zwölf Monaten zu verfügen. Während in etwa 20 Prozent der teilnehmenden Ingenieurbüros einen

Auftragsbestand von über 12 bis zu 24 Monaten haben, sind dies bei den Architekturbüros in etwa 23 Prozent.

Ein eher geringerer Auftragsbestand von bis zu drei Monaten wird von Architekten mit 24,3 Prozent fast genauso

häufig angegeben als von Ingenieuren mit 26,3 Prozent.



2.2 Büroumsatz



67.750 €
80.398 € 83.542 €

99.172 €
84.878 €

bis 1 über 1
bis 5

über 5
bis 10

über 10
bis 50

über 50
bis 100

über 100 insgesamt

2.2.1 Büroumsatz je tätiger Person insgesamt sowie nach Bürogröße und 

Büroausrichtung im Vergleich 

93.614 € 97.355 € 92.869 €
105.778 €

117.524 € 110.706 €
100.656 €

Ingenieure

Architekten

n 60 84 55 96 27 18 340

n 16 24 15 18 2* 3* 78

♦♦
Personen:

♦♦

* Keine Ergebnisdarstellung, da die Fallzahl mit n≤5 zu gering ist.



2.2.2 Büroumsatz je tätiger Person nach ausgewählten Fachgebieten

87.316 €

109.188 € 109.932 €

92.984 €

114.084 €

85.040 €

99.832 € 98.792 €

Flächen-
planung

Gebäude /
Innenräume

Ingenieur-
bauwerke

Verkehrsanlagen Tragwerks-
planung

Technische
Ausrüstung

Vermessung Sachverstän-
digenwesen,

Prüfung,
Gutachten

Andere Bereiche

n 4* 78 31 13 58 43 13 40 43

Median * 74.537 € 107.627 € 93.750 € 84.800 € 112.697 € 84.884 € 100.750 € 101.013 €

Fachgebiete:

♦

* Keine Ergebnisdarstellung, da die Fallzahl mit n≤5 zu gering ist.



89 89

94

93

93

94 94

96

93

98

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Quellen: Umfragen zur wirtschaftlichen Lage der  Ingenieure und Architekten 2013 bis 2022 

Vergleichbarkeit aufgrund abweichenden Fragegestaltung in Folge von Überarbeitungen für den 

Zeitraum nur eingeschränkt möglich. 

2.2.3 Entwicklung des Büroumsatzes je tätiger Person 2013 bis 2022

(mit Fremdleistungen) (in Tsd. €)



2.2.4 Anteil der Honorareinnahmen außerhalb des Anwendungsbereichs 

der HOAI nach Büroausrichtung im Vergleich 

Ingenieure: n = 335

Architekten: n = 78

13,1%

30,7%

17,3%

9,0%

29,9%

keine Einnahmen

bis zu einem Viertel der Einnahmen

zwischen einem Viertel und der Hälfte der Einnahmen

zwischen der Hälfte und drei Viertel der Einnahmen

mehr als drei Viertel der Einnahmen

25,6%

42,4%

17,9%

1,3%

12,8%

keine Einnahmen

bis zu einem Viertel der Einnahmen

zwischen einem Viertel und der Hälfte der Einnahmen

zwischen der Hälfte und drei Viertel der Einnahmen

mehr als drei Viertel der Einnahmen

Ingenieure Architekten



Zusammenfassung Büroumsatz 

Büroumsatz je tätiger Person:

Seit 2019 wird der Gesamtumsatz der Büros nicht gesondert betrachtet, sondern direkt auf tätige und

Projektpersonen heruntergebrochen. Bei allen wirtschaftlichen Kennwerten ist es wichtig, Mittelwerte und Mediane zu

betrachten, da letztere deutlich weniger anfällig für Ausreißer in der Werteverteilung sind1.

Die Unterscheidung nach Büroausrichtung zeigt ähnlich wie in den Vorjahreserhebungen, dass Ingenieurbüros

sowohl bei den Mittel-, als auch bei den Medianwerten einen höheren Umsatz je tätiger Person ausweisen als die

teilnehmenden Architekturbüros. Zwei Aspekte müssen hierbei bedacht werden: Einerseits befinden sich im

Teilnehmerpool sehr wenige Architekturbüros mit mehr als 50 tätigen Personen und andererseits haben auch deutlich

mehr Ingenieurbüros als ihre Kollegen aus dem Bereich der Architektur diesbezüglich Zahlen angegeben. Anders als

in der Vorjahresstudie finden sich im Fachgebiet ‚Technische Ausrüstung‘ im Mittel die höchsten Umsätze je tätiger

Person, gefolgt von den Fachbereichen ‚Verkehrsanlagen‘ und ‚Ingenieurbauwerke‘. Die geringsten Umsätze je

tätiger Person hingegen sieht man bei den Bereichen ‚Gebäude / Innenräume‘ und ‚Vermessung‘.

1 Die wirtschaftlichen Kennwerte variieren naturgemäß stark zwischen den einzelnen Büros. Daher ist es sinnvoll, den 

Median zu betrachten, da dieser den Wert abbildet, den 50 Prozent der Antwortenden über- und 50 Prozent unterschreiten. 



Zusammenfassung Büroumsatz 

Honorareinnahmen außerhalb der HOAI:

Hinsichtlich der Einnahmen außerhalb des Anwendungsbereichs der HOAI zeigen sich deutliche Unterschiede nach

der Büroausrichtung. Circa 13 Prozent der Ingenieure geben keinerlei Einnahmen außerhalb der HOAI an, während

dieser Anteil bei den Architekten bei in etwa 26 Prozent liegt. Generell ist der Anteil der Büros, die mehr als die Hälfte

ihrer Einnahmen außerhalb der HOAI generieren, bei Architekten mit etwa 14 Prozent deutlich geringer als bei den

Ingenieuren mit etwa 39 Prozent.



2.3 Kostenstruktur



2.3.1 Anteile der Aufwendungen an Gesamtkosten 2022

(ohne Fremdleistungen)* 

Personalkosten
75,7%

Sachkosten
20,7%

Sonstige Kosten
3,5%

*ohne MwSt.; Durchschnittlicher Anteil der Fremdleistungen an den Gesamtkosten: 7,3 % 

n = 374



Ingenieure

Architekten

2.3.2 Kosten je tätiger Person ohne Fremdleistungen insgesamt 

sowie nach Bürogröße und Büroausrichtung im Vergleich

78.585 € 84.271 €
70.720 €

77.852 €
87.098 € 86.976 €

79.438 €

63.134 €
70.616 € 67.763 €

74.625 € 70.230 €

bis 1 über 1
bis 5

über 5
bis 10

über 10
bis 50

über 50
bis 100

über 100 insgesamt

n 45 68 52 94 26 15 300

n 15 23 13 16 2* 3* 72

♦♦
Personen:

* Keine Ergebnisdarstellung, da die Fallzahl mit n≤5 zu gering ist

♦



2.3.3 Kosten je tätiger Person ohne Fremdleistungen nach ausgewählten 

Fachgebieten 

70.099 €

89.252 €

80.592 €
74.932 €

83.797 €

68.941 €

81.787 € 80.940 €

Flächen-
planung

Gebäude /
Innenräume

Ingenieur-
bauwerke

Verkehrsanlagen Tragwerks-
planung

Technische
Ausrüstung

Vermessung Sachverstän-
digenwesen,

Prüfung,
Gutachten

Andere

n 4* 68 28 13 47 40 13 34 39

Median * 65.361 € 88.535 € 73.529 € 76.772 € 81.617 € 66.581 € 76.770 € 86.000 €

Minimum * 29.167 € 30.500 € 56.930 € 24.560 € 35.883 € 50.643 € 23.077 € 12.400 €

Maximum * 174.358 € 151.411 € 137.200 € 119.000 € 137.333 € 92.727 € 152.500 € 145.600 €

Fachgebiete:

♦

* Keine Ergebnisdarstellung, da die Fallzahl mit n≤5 zu gering ist



46.406 €

55.934 €

68.756 €

41.727 €

49.897 €

60.065 €

35.266 €
41.897 €

47.373 €

1 bis 2
Jahre

3 bis 10
Jahre

über 10
Jahre

1 bis 2
Jahre

3 bis 10
Jahre

über 10
Jahre

1 bis 2
Jahre

3 bis 10
Jahre

über 10
Jahre

139 169 187

45.888 € 55.200 € 65.000 €

30.000 € 30.000 € 33.600 €

65.000 € 95.000 € 156.464 €

n

Median

Minimum

Maximum

39 55 60

42.000 € 49.000 € 60.900 €

30.000 € 30.000 € 35.100 €

56.000 € 70.000 € 96.000 €

118 134 163

34.900 € 42.000 € 45.246 €

20.000 € 25.000 € 28.000 €

60.000 € 68.000 € 95.000 €

2.3.4 Brutto-Jahresgehälter (ohne Arbeitgeberanteil) von 

vollzeitbeschäftigten Mitarbeitern nach Berufserfahrung  

Ingenieure Architekten Technische 

Mitarbeiter

Berufs-

erfahrung:



3.867 €

4.661 €

5.730 €

3.477 €

4.158 €

5.005 €

2.939 €
3.491 €

3.948 €

1 bis 2
Jahre

3 bis 10
Jahre

über 10
Jahre

1 bis 2
Jahre

3 bis 10
Jahre

über 10
Jahre

1 bis 2
Jahre

3 bis 10
Jahre

über 10
Jahre

2.3.5 Brutto-Monatsgehälter (ohne Arbeitgeberanteil) von 

vollzeitbeschäftigten Mitarbeitern nach Berufserfahrung 

Ingenieure Architekten Technische 

Mitarbeiter

Berufs-

erfahrung:

139 169 187

3.824 € 4.600 € 5.417 €

2.500 € 2.500 € 2.800 €

5.417 € 7.917 € 13.039 €

n

Median

Minimum

Maximum

39 55 60

3.500 € 4.083 € 5.075 €

2.500 € 2.500 € 2.925 €

4.667 € 5.833 € 8.000 €

118 134 163

2.908 € 3.500 € 3.771 €

1.667 € 2.083 € 2.333 €

5.000 € 5.667 € 7.917 €



36.724 €

39.288 € 39.558 €
40.760 €

42.307 € 42.880 €
44.330 €

46.406 €
44.737 €

48.575 € 48.727 €
50.120 €

51.861 €
52.812 € 53.474 €

55.934 €

53.503 €

59.927 € 59.341 €

62.312 €
63.857 €

62.525 €

65.976 €

68.756 €

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

2.3.6 Vergleich der Brutto-Jahresgehälter* von vollzeitbeschäftigten 

Ingenieuren 2015 bis 2022 (absolute Werte)

*Ohne Arbeitgeberanteil

über 10 Jahre
Berufserfahrung

3 - 10 Jahre
Berufserfahrung

1 - 2 Jahre
Berufserfahrung

n = 214 n = 138 n = 271 n = 323 n = 244 n = 286 n = 175 n = 178

n = 194 n = 138 n = 263 n = 280 n = 238 n = 286 n = 168 n = 169

n = 165 n = 138 n = 250 n = 260 n = 220 n = 244 n = 140 n = 139

Fälle:

über 10 Jahre Berufserfahrung

3 – 10 Jahre Berufserfahrung

1 – 2 Jahre Berufserfahrung



33.206 € 33.800 €
36.045 € 37.042 €

38.580 € 39.002 €
40.585 €

41.727 €41.281 €
43.749 € 44.632 €

45.901 €
47.814 €

46.263 €

49.302 € 49.897 €

51.389 €

55.806 €
53.648 €

55.897 €
57.613 € 56.915 €

61.266 €
60.065 €

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

2.3.7 Vergleich der Brutto-Jahresgehälter* von vollzeitbeschäftigten 

Architekten 2015 bis 2022 (absolute Werte)

*Ohne Arbeitgeberanteil

über 10 Jahre
Berufserfahrung

3 - 10 Jahre
Berufserfahrung

1 - 2 Jahre
Berufserfahrung

Fälle:

n = 58 n = 83 n = 104 n = 109 n = 71 n = 98 n = 50 n = 60

n = 71 n = 83 n = 112 n = 124 n = 74 n = 84 n = 55 n = 55

n = 52 n = 83 n = 95 n = 92 n = 57 n = 84 n = 44 n = 39

über 10 Jahre Berufserfahrung

3 – 10 Jahre Berufserfahrung

1 – 2 Jahre Berufserfahrung



𝐺𝑒𝑚𝑒𝑖𝑛𝑘𝑜𝑠𝑡𝑒𝑛𝑓𝑎𝑘𝑡𝑜𝑟 𝑃𝑟𝑜𝑗𝑒𝑘𝑡𝑝𝑒𝑟𝑠𝑜𝑛𝑒𝑛1 =

=
𝐺𝑒𝑠𝑎𝑚𝑡𝑘𝑜𝑠𝑡𝑒𝑛 𝑜ℎ𝑛𝑒 𝐹𝑟𝑒𝑚𝑑𝑙𝑒𝑖𝑠𝑡𝑢𝑛𝑔𝑒𝑛

𝑃𝑒𝑟𝑠𝑜𝑛𝑎𝑙𝑘𝑜𝑠𝑡𝑒𝑛∗ 𝑑𝑒𝑟 𝑃𝑟𝑜𝑗𝑒𝑘𝑡𝑝𝑒𝑟𝑠𝑜𝑛𝑒𝑛
∗
𝐽𝑎ℎ𝑟𝑒𝑠𝑎𝑟𝑏𝑒𝑖𝑡𝑠𝑠𝑡𝑢𝑛𝑑𝑒𝑛∗∗𝑎𝑙𝑙𝑒𝑟 𝑡ä𝑡𝑖𝑔𝑒𝑛 𝑃𝑒𝑟𝑠𝑜𝑛𝑒𝑛

𝐽𝑎ℎ𝑟𝑒𝑠𝑝𝑟𝑜𝑗𝑒𝑘𝑡𝑠𝑡𝑢𝑛𝑑𝑒𝑛∗∗∗ 𝑑𝑒𝑟 𝑃𝑟𝑜𝑗𝑒𝑘𝑡𝑝𝑒𝑟𝑠𝑜𝑛𝑒𝑛

(Wagnis und Gewinn sind nicht enthalten)

* Personalkosten = Bruttogehälter Inhaber/Geschäftsführer + Bruttogehälter der angestellten Ingenieure/Architekten und  

technischen Mitarbeiter (ohne Arbeitgeberanteil an den Sozialabgaben) 

** Die Jahresarbeitsstunden berechnen sich wie folgt: durchschnittliche Anzahl der Arbeitstage in 2022 x 8 Stunden.

Hieraus ergibt sich für eine in Vollzeit tätige Person: 247 Tage x 8 h = 1.976 Jahresarbeitsstunden.

*** In der vorliegenden Untersuchung wurde die exakte Zahl der Jahresprojektstunden nicht erhoben, da eine unnötige    

Ausdehnung der Fragebogenlänge vermieden werden sollte. Daher werden für die Berechnung des Gemeinkostenfaktors 

die in einer vorangegangenen Befragung angegebenen Projektstunden zusammen mit einem Schätzwert herangezogen: 

Hierbei wird davon ausgegangen, dass 75 % der Arbeitszeit von Projektpersonen auf tatsächliche Projektarbeit entfällt.

Mit Hilfe des Gemeinkostenfaktors kann der Deckungsstundensatz berechnet werden. Auf der AHO-Webseite (www.aho.de) wird 

ein entsprechendes Tool unter  HOAI / AHO-Stundensatzrechner zur Verfügung gestellt.

2.3.8 Gemeinkostenfaktor (nur Projektpersonen): Berechnung

1) Projektpersonen: Inhaber/Geschäftsführer, angestellte Ingenieure und Architekten und 

technische Mitarbeiter.



2,02

2,78
2,63

2,86 2,90

3,19

2,66

bis 1 über 1
bis 5

über 5
bis 10

über 10
bis 50

über 50
bis 100

über 100 insgesamt

n 76 96 70 112 29 18 401

Median 1,86 2,25 2,28 2,52 2,75 3,14 2,3

2.3.9 Gemeinkostenfaktor (nur Projektpersonen) insgesamt sowie nach 

Bürogröße 

Tätige

Personen:



2.3.10a Ermittlung des Bürostundensatzes mit Hilfe des Gemeinkostenfaktors

Beispiel-Berechnung

Im Folgenden wird exemplarisch die Berechnung des Bürostundensatzes gezeigt. Diese sollten Sie auf die 

Gegebenheiten in Ihrem Büro anpassen.

Der Bürostundensatz (nicht zu verwechseln mit den Kosten pro Stunde) ermittelt sich mit Hilfe des 

Gemeinkostenfaktors wie folgt:

ΤBruttojahresgehalt des Mitarbeiters in € 12 Monate ∗ Gemeinkostenfaktor(nach Bürogröße)

169 h pro Monat; bei 39 Arbeitsstunden pro Woche

Wagnis und Gewinn sind nicht enthalten.

Weiter auf der nächsten Seite



2.3.10b Ermittlung des Bürostundensatzes mit Hilfe des Gemeinkostenfaktors

Beispiel-Berechnung des Bürostundensatzes:

Es werden dabei das durchschnittliche Jahres-Bruttogehalt eines Ingenieurs mit über 10 Jahren Berufserfahrung 

(68.756 €) sowie der Gemeinkostenfaktor in Büros mit zwischen 50 und 100 tätigen Personen (2,90) zugrunde 

gelegt.

Τ68.75€ 12 ∗ 2,90)

169 h
= 98,32 Τ€ h

Werden 10 % Unternehmerbedarf und Wagnis und 5 % Gewinn berücksichtigt, erhöht sich der Gemeinkostenfaktor 

auf 3,34. Dies ergibt sich wie folgt: 2,90* (1 + 0,1 + 0,05) = 3,34. 

Τ68.75 € 12 ∗ 3,34)

169 h
= 113,24 Τ€ h

Der Bürostundensatz kann auch auf der AHO-Webseite (www.aho.de) unter HOAI / AHO-Stundensatzrechner 

ermittelt werden.



78,32 €
88,94 € 87,49 € 88,49 € 91,15 € 95,57 € 96,30 € 98,32 €

86,25 €

106,67 €
100,66 €

107,70 € 108,32 € 109,75 € 110,61 € 113,24 €

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Bürostundensatz mit Berücksichtigung v. 10% Unternehmerbedarf/Wagnis u. 5% Gewinn

Bürostundensatz

2.3.10c Entwicklung des Bürostundensatzes (mithilfe des 

Gemeinkostenfaktors) von 2015 bis 2022 



2.3.10d Ermittlung des Bürostundensatzes mit Hilfe des Gemeinkostenfaktors

Lohn

GKF

UB

Personalkosten
(Gehälter & AG-SVB)

Gemeinkostenfaktor 
(GKF)

Unternehmerbedarf
(UB)

Summe der 

abrechenbaren Stunden
Deckungsbeitrag

Stundensatz

Gewinn

×

+

=
+ =

Raumkosten

Betriebliche Steuern

Versicherungen/Beiträge

Besondere Kosten

Kfz-Kosten (o. St.)

Werbe-/Reisekosten

Kosten Warenabgabe

Abschreibungen

Reparatur/Instandhaltung

Sonstige Kosten

Wagnis

AG-Insolvenz

Fehlleistungen

Kalkulationsirrtum

…

Korrekturdaten

Investitionen

Verlustvortrag

Inflationsrate

Gehaltssteigerung

Zusätzl. Sozialleistungen

…

Gemeinkosten Unternehmerbedarf

÷



Zusammenfassung Kosten

Zusammensetzung der Gesamtkosten:

Bezüglich der anfallenden Kosten zeigt sich, dass diese mit etwa 76 Prozent vor allem durch die Gehälter der

Beschäftigten (inkl. Inhaber und Geschäftsführer) generiert werden. Sachkosten betragen circa 21 Prozent und

sonstige Kosten etwa 4 Prozent.

Kosten je tätiger Person (ohne Fremdleistungen):

Auch bei den Kosten je tätiger Personen sind Unterschiede zwischen den Büroausrichtungen erkennbar. Mit circa

70.000 Euro sind die Kosten je tätiger Person in Architekturbüros niedriger als in Ingenieurbüros mit im Mittel etwa

79.000 Euro.

Die Fachgebiete betrachtend zeigen sich die höchsten Kosten je tätiger Person im Bereich ‚Ingenieurbauwerke‘,

während die niedrigsten Kosten wiederum im Bereich der ‚Vermessung‘ genannt werden.

Gehälter:

Im Rahmen der jährlichen Befragung werden die durchschnittlichen Gehälter von Ingenieuren, Architekten und

technischen Mitarbeitern erhoben. Für die drei Gruppen ist nach wie vor zu erkennen, dass mit zunehmender

Berufserfahrung die Gehälter steigen. Das durchschnittliche jährliche Gehalt von Architekten fällt dabei niedriger aus

als dies der Ingenieure. Während zweitere im Mittel ein Einstiegsgehalt von etwa 46.000 Euro zu verzeichnen haben,

ist dieses bei den Architekten mit etwa 42.000 Euro im Mittel niedriger. Generell ist jedoch anzumerken, dass die

Angaben je nach Büro teils stark variieren.



Zusammenfassung Kosten

Gemeinkostenfaktor (GKF):

Wenn man den Gemeinkostenfaktor (bezogen auf die Projektpersonen) betrachtet, ergibt sich ein mittlerer GKF von

2,66. In kleineren Büros ist dieser GKF prinzipiell etwas niedriger als in großen Unternehmen. Liegt er bei Büros mit

über einer und bis zu fünf tätigen Personen bei 2,78, beträgt er bei Unternehmen mit über 50 und bis zu 100 tätigen

Personen 2,90.



2.4 Gewinn vor Steuern 

sowie Umsatzrendite



10,0%

90,0%

Verlust

Gewinn

2.4.1 Verteilung der teilnehmenden Büros nach Gewinn vs. Verlust

vor Steuern

n = 418



* Keine Ergebnisdarstellung, da die Fallzahl mit n≤5 zu gering ist.

Ingenieure

Architekten

29.347 €
25.507 €

17.578 € 16.398 € 13.975 €
9.371 €

27.239 €

13.721 €
17.613 €

13.276 €

bis 1 über 1
bis 5

über 5
bis 10

über 10
bis 50

über 50
bis 100

über 100

n 61 83 56 97 27 18

n 18 26 15 18 2* 3*

♦♦

2.4.2 Gewinn vor Steuern je tätiger Person nach Bürogröße 

und Büroausrichtung im Vergleich

Personen:



* Keine Ergebnisdarstellung, da die Fallzahl mit n≤5 zu gering ist.

2.4.3 Gewinn vor Steuern je tätiger Person nach ausgewählten Fachgebieten

20.856 € 

14.813 € 15.389 € 

20.560 € 

25.890 € 

19.033 € 

27.902 € 26.959 € 

Flächen-
planung

Gebäude /
Innenräume

Ingenieur-
bauwerke

Verkehrsanlagen Tragwerks-
planung

Technische
Ausrüstung

Vermessung Sachver-
ständigen-

wesen, Prüfung,
Gutachten

Andere

♦
n 4* 82 32 13 60 42 13 40 44

Median * 16.429 € 9.853 € 12.426 € 16.233 € 17.083 € 19.000 € 16.214 € 17.338 €

Fachgebiete:

♦



* Keine Ergebnisdarstellung, da die Fallzahl mit n≤5 zu gering ist

Ingenieure

Architekten

2.4.4 Gewinn vor Steuern je Projektperson nach Bürogröße 

und Büroausrichtung im Vergleich

29.347 €
33.755 €

23.530 €
20.038 €

17.014 €
11.191 €

27.239 €

17.437 €
20.297 €

15.757 €

bis 1 über 1
bis 5

über 5
bis 10

über 10
bis 50

über 50
bis 100

über 100

n 61 83 56 97 27 18

n 18 26 15 18 2* 3*

♦♦
Personen:



Aufgrund einer Revision der Berechnungsgrundlage sind die hier abgetragenen Werte der 

Umsatzrendite nicht mit den bisher veröffentlichten Werten vergleichbar.

2.4.5 Umsatzrendite der gesamten Branche (mit Fremdleistungen)

13,4% 13,3% 13,0%
14,3% 14,9%

12,5%

2017 2018 2019 2020 2021 2022



Zusammenfassung Gewinn und Umsatzrendite

Gewinn (vor Steuern):

2022 haben etwa 10 Prozent der teilnehmenden Büros Verlust zu verzeichnen. Somit sind 90 Prozent der Büros nach

wie vor im Gewinn erwirtschaftenden Bereich.

Gewinn (vor Steuern) je tätiger Person:

Wenn der Gesamtgewinn auf die tätigen Personen des jeweiligen Büros heruntergebrochen wird, zeigt sich

prinzipiell, dass mit Zunahme der Bürogröße der Gewinn je tätiger Person abnimmt. Wird die Ausrichtung und Größe

der Büros betrachtet, zeigt sich, dass Ingenieurbüros mit knapp 21.000 Euro im Mittel einen etwas höheren Gewinn

vor Steuern je tätiger Person zu verzeichnen haben als Architekturbüros, die ihrerseits etwa 17.000 Euro

verzeichnen.

Nach der Betrachtung der einzelnen Fachbereiche ergibt sich der im Mittel höchste Gewinn für den Bereich

‚Sachverständigungswesen, Prüfung, Gutachten‘ und der niedrigste für den Bereich ‚Ingenieurbauwerke‘.

Umsatzrendite der Branche

Mit 12,5 Prozent liegt die Umsatzrendite der Branche für 2022 etwas niedriger als im Jahr davor.



2.5 Bilanz



43,1%

9,0%

14,3%

19,8%

13,4%

42,7%

0,9%

100,0%

Eigenkapital

Stammkapital

Rücklagen

Bilanzgewinn/Bilanzverlust

Rückstellungen

Verbindlichkeiten

Rechnungsabgrenzung

Bilanzsumme

18,4%

3,4%

11,0%

4,0%

79,7%

28,0%

24,0%

27,7%

1,8%

100,0%

Anlagevermögen

Immaterielles Vermögen

Sachanlagen

Finanzanlagen

Umlaufvermögen

Vorräte

Forderungen

Kasse

Rechnungsabgrenzung

Bilanzsumme

Aktiva 
(n = 99)

Passiva
(n = 97)

Hieraus ergibt sich eine Eigenkapitalquote von 43,08 Prozent.

2.5.1 Bilanzierende Unternehmen


